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Wischelingen ist ein woblgelegener und einträglicher,

bis jetzt allodialer Rittersitz, westlich von Dortmund an der

Rossbach gelegen und das Stammhaus der längst ausgestor-

benen Familie von Wischel ingen. Als beim Abgange

dieses Geschlechts eine Tochter mit einem Frydag, die

andere mit einem von Ovelacker vermählt wurden, haben

diese Schwiegerbrüder die Güter getheilt und ein jeder auf

seinen Theil ein Haus gebaut, welche nur durch einen

Graben getheilt und abgesondert waren. Das Frydag'sche

Theil kam durch eine Erbtochter Jasper Frydag's an

Bertold von Plettenberg, welcher 1498 von den Gebrü-

dern Hermann , Dieder ich und Bernd von Ovelacker

das Recht, welches sie noch an der Kapelle zu Wischelingen

hatten, an sich handelte, und nebst einer Tochter A n n a

Ida, die mit Henrich von Steinen zu Bassenheim ver-

mählt wurde, drei Söhne hinterliess, mit Namen Ber to ld ,

Johann und Gasper , davon der erste nach Liefland ging,

der zweite die Güter zu Wischelingen antrat und der dritte

Probst zu Scheda wurde. Bertold's Tochter Anna hat

nicht geheirathet, sondern ihren Theil ihrem Vetter Wo1ter

von Ple t tenberg übertragen; der vierte Theil blieb noch

einige Zeit bei denen von Ove lacker , ist später an den

von A l d e n b o c k u m gekommen, und im Jahr 1606 an

Jürgen von Syberg verkauft Auf diese Weise sind

alle Güter wieder an einen Herrn, nämlich die Freiherren

von Syberg gekommen. Im Jahre 1814 starb der letzte

männliche Nachkomme, mit Hinterlassung von zwei Töch-

tern, Carol ine und Friederike. Die ältere verstarb un-

verehelicht, die jüngere ist verheirathet mit dem Herrn

Rittergusbesitzer Conrad von Sydow-Westhusen, aus

dem Hause Blumberg und Zollen.
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